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Neu im Bundner
Lehrmittelverlag

Bezugsadresse:

Blndner Lehrmittelverlag
Planaterrastrasse 16, 7000 Chur
Tel. 081 213227 oder 213330

Auf Antrag der Kantonalen Lehrmittel-
kommission hat das Erziehungsdeparte-

ment beschlossen, die folgenden mit
(x) bezeichneten Lehrmittel in das Ver-

zeichnis des Druckschriften- und Lehr-
mittelverlages aufzunehmen:

Bundner Heimatkunde 6. Teil

Vom 6. Teil der Bindner Heimatkunde
(Engadin/Munstertal) ist der Oberenga-
diner Abschnitt ins Putér und der Unter-
engadiner Teil ins Vallader Ubersetzt
worden.

Cella — tessiu — organ

Im Mai ist die Fortsetzung der romani-
schen Biologie fur die Oberstufe er-
schienen. Es handelt sich um eine Ein-
fuhrung in die Zellen-, Gewebe- und Or-
ganlehre. Ziel dieses Lehrmittels ist es,
dem Schuler Grundlagen und Merkmale
des Lebens zu vermitteln. Die dabei er-
worbenen Kenntnisse bilden eine gute
Vorbereitung auf den Unterricht in
Menschenkunde. Das Lehrmittel um-
fasst 30 Informations- und Arbeitsblat-
ter. Es ist so konzipiert, dass der Lehrer
sowohl in der Unterrichtsgestaltung als
auch in der Stoffauswahl volle Freiheit
geniesst.
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Schweizer Schulschrift (x)

Qewegungsschulung 1
Ubung der Feinmotorik bei der
Einfihrung der verbundenen Schrift

Bewegungsschulung 2
Ubung der Feinmotorik fur das
Schreiben in der Mittelstufe

Mit « Bewegungsschulung 1+ 2» stehen
zwei Arbeitshefte zur Verfugung, die
dem Schreibunterricht auf allen Stufen
wesentliche Impulse vermitteln konnen.
Auf zweimal 32 Seiten ist der gesamte
Stoff der schragverbundenen Schul-
schrift exemplarisch konzentriert zu-
sammengefasst und verarbeitet. Hier
stand kein modischer Trend Pate, son-
dern der von der Lehrerschaft ofters ge-
ausserte Wunsch, fur den Schreib-
unterricht eine handliche, kompetente
Hilfe zu erhalten.

Fritz Jundt, der zur Zeit wohl versierte-
ste Kenner dieser Materie, legt hier eine
Arbeit vor, die an Einseitigkeit und
Gruandlichkeit keine Wunsche offen
lasst. Basierend auf dem Grundlagen-
werk «Handschrift — Lehre und Pflege»
(Lehrmittelverlag des Kantons Zurich)
von Hans Gentsch, dessen Mitarbeiter
der Verfasser war, wird der Bereich der
schraggestellten verbungdenen Schrift
systematisch aufgebaut. Der Einsicht

.folgend, dass Schrift Bewegung bein-

halten muss, wird dieser Aspekt Uber
viele Ubungen aufbereitet. Die Arbeits-



hefte, fur die Schilerhand gedacht,
konnen nicht einfach kommentarlos als
«Ubungsblatter» vorgesetzt werden.
Der Lehrer muss die Vorschlage mit
der Klasse durcharbeiten. Der Bereich
Schreiben wird also dort belassen, wo
er auch hingehort, in der Schule. Aus
einer grossen Fllle an Moglichkeiten
diejenigen auswahlen, die flr eine be-
stimmte Klasse die forderndsten sind,
macht bekanntlich den Reiz der Schul-
arbeit aus. Hier fillen diese Hefte eine
grosse Llcke aus. Der Schreibunter-
richt kann Uber sie besser, weil sinnvol-
ler werden. Ge

Als Erganzung st zusatzlich ein
Ubungsheft, liniert mit eingedruckter
Schraglage, erschienen.

Bewegungsschulung1  Fr. 1.60
Bewegungsschulung2  Fr. 1.60
Ubungsheft Fr. —.80

Schweizer Weltatlas,
Ausgabe 1981

Karzlich ist im Lehrmittelverlag Zurich
der Schweizer Weltatlas, Ausgabe 1981,
erschienen. Der Atlas ist ein Gemein-
schaftswerk aller Kantone und wird von
der Konferenz der kantonalen Erzie-
hungsdirektoren herausgegeben. Er |Ost
die beiden bisherigen Atlanten, den
Schweizerischen Mittelschulatlas und
den Schweizerischen Sekundarschul-
atlas, ab.

Der Teil Schweiz wurde auf neuen
Grundlagen aufgebaut und thematisch
reichhaltiger ausgestattet. Inhaltlich
kommen verschiedene Karten zum
Wandel der Natur- und Kulturland-
schaft Uber langere Zeitraume hinzu.
Neu bearbeitet und mit dem Relief in
Verbindung gebracht wurden die Klima-
karten europaischer Lander. Mit vier
neugestalteten Karten in grosseren

Massstaben werden Wirtschaft, Ver-
kehr und Naturrdume der Lander Ameri-
kas umfassend dargestellt. Insgesamt
enthalt dieser Atlas bei unverandertem
Aufbau und gleichbleibender Seitenzahl
56 neue Karten. Alle andern Karten
wurden dem Schweizerischen Mittel-
schulatlas entnommen.

Der Atlas erscheint wiederum in drei ge-
trennten Ausgaben in deutscher, fran-
zosischer und italienischer Sprache.
Preis Fr. 29. —.

Vom Lehrmittelverlag Aargau

«Geographie fiir die oberen Klassen
der Volksschulen» (x)

Im Lehrmittelverlag des Kantons Aargau
(«ILZ-Kantony) sind 4 Hefte zum Thema
«Geographie fur die oberen Klassen der
Volksschulen» erschienen:

Heft 1: Die Schweiz
Heft 2: Das Leben
Heft 3: Die Arbeit
Heft 4. Die Kultur

Dieses Geographielehrmittel zeigt neue
Maoglichkeiten zur Darbietung des geo-
graphischen Stoffes.

a) Die Erdhiille, dem Objekt der Geogra-
phie, wird dadurch besondere Be-
deutung gegeben, dass sie als Le-
bensraum des Menschen und nicht
bloss als Sachobjekt gesehen wird.
Als Lebensraum bekommt sie exi-
stenziellen Wert, als Sachobjekt
musste sie einfach zur Kenntnis ge-
nommen werden,

b) In der Heimatkunde werden einzelne
wichtige Elemente aus unserer Um-
welt beschrieben. Geographie ist
aber nicht Heimatkunde, auch nicht
Heimatkunde fremder Gebiete. Der
Gegenstand der Geographie ist der
Raum, der uns rund um die Erde zur
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Verfigung stehende Lebensraum.
Durch die Art, Zahl und Anordnung
der Elemente erhalt er seine von Ort
zu Ort wechselnden Strukturen, und
sie, nicht die Elemente, werden im
Lehrmittel dargestellt.

c) Das Lehrmittel ist mehr als eine stoff-
liche Orientierung lber den Lebens-
raum. Es enthalt ausserdem ein Ko-
ordinatensystem, das die stoffliche
Substanz nach den raumbezogenen
Eigenschaften ordnet und dem Schu-
ler die Moglichkeit gibt, selbstandig
und nicht nur passiv aufnehmend im
Unterricht mitzuwirken. Die Geogra-
phie wird durch dieses System vom
Lernfach zu einem gestalterischen
Schulfach umgewandelt.

d) Die Autoren sehen das sinnvollste Er-
gebnis geographischer Bildung in der
Fahigkeit des Schdlers, seinen und
jeden anderen Lebensraum begriff-
lich zu erfassen und von einer Uber-
geordneten Warte aus zu beurteilen.
Die Mittel als auch die Kriterien dazu
sind im Lehrmittel enthalten.

e) Das Lehrmittel geht deutlich tber die
sogenannte Brieftragergeographie,
das heisst landerkundlichen und to-
pographischen Wissenserwerb, hin-
aus. Dieser Teil des Faches fehlt kei-
neswegs, doch erscheinen Namen in
Verbindung mit Rarnmproblemen und
nicht isoliert.

Preise: Schulerheft Fr. 8.—
Lehrerheft Frod P —
Von der Interkantonalen Lehrmittel-

zentrale (ILZ) in Luzern das

Projekt «Naturlehre» (x)

Die ILZ hat sich zur Aufgabe gestellt, im
Laufe der kommenden Jahre ein Ge-
samtlehrwerk fur die naturwissen-
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schaftlichen Facher zu schaffen. Bereits
sind vier Einheiten dieses Lehrwerkes
erschienen, namlich Wasser, Luft,
Steuern und Regeln sowie Energie. An
der Erprobung dieser vier Pilotkapitel
haben drei Lehrer aus unserem Kanton
teilgenommen:

— Christian Gartmann, Sekundarlehrer,
Felsberg

— Robert Lozza, Reallehrer, Trimmis

— Men Steiner, Sekundarlehrer, Chur

Untenstehend die Berichte von zwei
Kollegen:

Robert Lozza schreibt:

Erfahrungen und Gedanken zum Lehr-
mittel

Zeit der Erprobung: Herbst, Winter 81/82
Klasse: 1. Real, Chur

Seit letzten Herbst durfte ich an der Er-
probung der neuen Lehrmittel, die
durch die ILZ geschaffen wurden und
deren Ziel es ist, die Fille an Stoff in
den Fachern Physik, Chemie und Biolo-
gie schulergerecht und alltagsbezogen
«unter einen Hut zu bringen», teilneh-
men.

In der Folge versuche ich, die Lehrmittel
Wasser und Luft nach drei Gesichts-
punkten vorzustellen:

1. Inhalt am Beispiel Wasser

Das Thema «Wasser» wird aus drei
Richtungen beleuchtet:

— Im chemischen Teil werden Sau-
berkeit untersucht, Sauerstoffgehalt
gepruft,  Gewasserverschmutzung
und Klaranlage behandelt sowie De-
stillation und Elektrolyse ausfuhrlich
dargestellt.

— Der biologische Teil befasst sich
mit Lebewesen im Wasser (Aqua-
rium) sowie den Kleinstlebewesen
(Warmebad).



— Der physikalische Teil untersucht
das Verhalten des Wassers, die Zu-
standsformen sowie Masse und Vo-
lumen.

Alle drei Richtungen sind jedoch
nicht streng gegliedert, sondern
wechseln sich immer wieder ab und
greifen ineinander uber.

Die angemessene Stoffmenge und
sorgfaltige Stoffauswahl tragen dazu
bei, dass Uberblick und Motivation
nicht verloren gehen. Der Schuler
wird durch die alltagsbezogenen
Themen immer wieder angespro-
chen. Der Lehrer hat jederzeit die
Maglichkeit, durch Hinweise im Leh-
rerkommentar, ein Thema auszubau-
en. Ebenfalls sind die Versuche dort
so beschrieben, dass sie fir jeder-
mann verstandlich sind.

. Form

— Die Sprache und Stoffauswahl
scheinen mir schulergerecht zu sein.
Nur wenige Satze mussten «zerlegt»
werden.

— Der Stoff ist sorgfaltig aufgebaut
und auch fur die Realschule gut ge-
gliedert.

— Im Heft ist genligend Platz fiir den
Schulereintrag vorhanden.

— Ebenfalls sind die Zeichnungen
klar und verstandlich und trotzdem
einfach gestaltet.

— Die aussere Form durfte durch
den definitiven Druck noch etwas an
Aussagekraft gewinnen (bis jetzt
Probedruck).

. Methodik / Didaktik

Die Darbietung des Stoffes eignet
sich gut fur die Sekundar- sowie fir
die Realschule. Trotz den Freiheiten,
die der Lehrer geniesst, um einzelne

Themen auszubauen, ist genugend
Fuhrung vorhanden.

Durch einfache Versuche, die vom
Schiiler selbst durchgefuhrt werden
konnen, entsteht immer wieder neue
Motivation.

— Je nach Leistung der Klasse be-
steht die Moglichkeit, dass Versuche
einzeln und ausfihrlicher oder zu-
sammengefasster durchgefliihrt wer-
den konnen.

— Die Materialanspriiche bewegen
sich durchaus im vernunftigen Rah-
men. Das Entsprechende dirfte (soll-
te) heute in jeder Oberstufe vorhan-
den sein.

— Die Themenhefte konnen fach-
integrierend sowie disziplinorientiert
eingesetzt werden; was mir, im Hin-
blick auf einen eventuell stattfinden-
den Austausch zwischen Sekundar-
und Realschule, wichtig erscheint.

Zusammenfassend glaube ich, dass hier
ein gutes Lehrmittel fir die Oberstufe
geschaffen wurde. Doch wird auch da
der Einsatz des Lehrers entscheiden, ob
seine Lektionen den gewunschten Er-
folg zeigen oder nicht!

Hier Men Steiners Erfahrungen:

Ohne es eigentlich zu wollen, bin ich in
die Lage gekommen, das neue Lehrmit-
tel der Interkantonalen Lehrmittelzen-
trale zu prifen. Aus der Riickblende
kann ich jedoch sagen, dass sowohl
meine Schuler als auch ich damit gute
Erfahrungen gemacht haben, dass die-
ser Unterricht fur uns alle bereichernd
war. Mit zwei ersten Sekundarklassen
habe ich die Kapitel «Das Wasser» und
«Die Luft» erarbeitet. Das Reizvolle an
diesem Naturlehre-Lehrmittel ist, dass
die Schiler haufig selbstdandig arbeiten
konnen. Die meisten Versuche kénnen
mit bescheidenem Experimentiermate-
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rial durchgefuhrt werden. Die Schuler
machen Erfahrungen mit Dingen, die sie
taglich um sich haben. Sie lernen, diese
Dinge aus verschiedenen Perspektiven
zu betrachten und Schlusse zu zieher:.
Sie werden angehalten, ihre Beobach-
tungen genau zu formulieren. Und all
dies tun sie mit Begeisterung.

Ich mochte ein paar Schuleraussagen
wortlich zitieren. Jolanda schreibt: «Ich
finde die Naturlehre sehr interessant,
besonders die Versuche. Ich freue mich
jedesmal auf die Naturlehre.» Daniet:
«Diese Versuche mit Wasser und mit
Luft finde ich sehr interessant und lehr-
reich. Vor allem die Versuche, die wir
selber an unserem Tisch machen kon-
nen.» Olga: «Es ist sehr abwechslungs-
reich, wenn man uber etwas liest, den
Versuch beobachtet und nachher seine
Beobachtung aufschreiben kann. Es ist
auch gut, weil man etwas kennenlernt,
was man taglich um sich hat.»

Andreas schreibt unter anderem: « Auch

die Art des Heftes ist praktisch zum Ein-
ordnen.» Und Helen: «Die Versuche mit
dem Wasser haben mir noch besser ge-
fallen als die Untersuchungen der Luft.y
Marco urteilt: «lch finde aber auch,
dass man manchmal in die Natur gehen
sollte, damit man auch die Ergebnisse
an den bestimmten Dingen sieht.» Wir
haben z.B. die Abwasserreinigungs-
anlage besucht und Schwefeldioxid-
schaden im Stadtpark beobachten kon-
nen. Martina meint: «Die Versuche sind
sehr ‘zwéag’. Nur die Proben am Schluss
finde ich nicht besonders gut.» Nun,
auch ich habe an diesen nicht meine
helle Freude!

Mich wirde es freuen, wenn sich auch
andere Kolleginnen und Kollegen ent-
schliessen konnten, mit diesem Lehr-
mittel zu arbeiten. Ich glaube, sie waren
nicht enttauscht.

Preise: Schiilerheft Fr. 2.50
Lehrerheft Fr. 10.—

Wir kaufen laufend

Altpapier, Alteisen usw.

aus Sammelaktionen. Allenspach & Hidber, Alteisen und Metalle, Kasernen-
strasse 153, Chur, Telefon 081 222329. — Abends: 085 92808 /2 3855.




	Neu im Bündner Lehrmittelverlag

